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Inſertlons⸗ 
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den Raum einer 
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Dinstag, den 23. Auguſt 1883. 


Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 19. Auguſt. 


Abweſend die Herren: Conrad, Hecker, Herbig, 
Lüders, Praus nig, v. Riwotzky, Ferdin. Schmidt, 
v. Stephany, Ed. Schule, Uhlmann II. 

1) Die Anzeige des Magiſtrats, daß gegen die 16 Tage 
offen ausgelegten Wählerliſten zur Wahl der Stadtverordneten 
feine Reklamation erhoben worden iſt, wurde der Verſammlung 
mitgetheilt. — 2) Von dem Dankſchreiben des Comitee für das 
Miännergefangfeft wurde Kenntniß genommen. — 3) Das zu 
einem Gartenzaune auf einem Theile des Dienſtlandes des Torf⸗ 
bruchverwalters Büttner zu Kohlfurt zu verwendende, mit3 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte Holz wird demſelben unentgeldlich 
gewährt, wenn der Zaun Eigenthum der Stadteommune und 
die Inſtandhaltung des Zaunes von dem Torfbruchverwalter übers 
nommen wird. — 5) Gegen die Anſtellung des Hilfoförſters 
Leske als Förſter in Lauterbach und Lichtenberg unter den vom 
Magiſtrat geſtellten Bedingungen wird nichts zu erinnern gefun⸗ 
den. — 5) Die Verpachtung der Hauſterländereien bis zum 1. Mai 
1859 und der Gelblachwieſe bis zum 1. Mai 1856 an den Vor⸗ 
werkspachter Schmidt in Vielau für reſp. 20 und 10 Thlr. 
jahrlichen Pachtzins, ſowie der von der Forſtdeputation bevor— 
wortete Austauſch der Dienſtländereien der in Hauſtern ſtationirten 
Ferſtbeamten, werden genehmigt. — 6) Dem Magiſtrat wird 
ein Schreiben des Tiſchlermeiſter Hirche, ſowie ein Schreiben 
des Theaterreſtaurationpachter Krügner zur gefälligen Auslaſſung 
überreicht. — 7) Gegen die Niederlaſſung des Arbeiters Naſe 
aus Waldau und des Fabrikarbeiters Fleiſcher wird ein Wider: 
ſpruch nicht erhoben. — 8) Der Wittwe Michael in Heiligenſee 
wird eine Unterſtützung von 3 Thlr. gewährt. — 9) Verſamm⸗ 
lung iſt mit dem Magiſtrat einverſtanden, von Aufſtellung eines 
Normal⸗Gehaltetats zu abſtrahiren. — 10) Das Gutachten der 
gemiſchten Commiſſion über die bei Einführung der neuen Städtes 
Ordnung zu treffenden ſtatuariſchen Veſtimmungen wird zum Be⸗ 
ſchluß der Verſammlung erhoben. — 11) Den Beſtbietenden bei 
Verpachtung der ſogenannten Marſtalläcker wird der Zuſchlag er⸗ 
theilt. — 12) Ven der Anzeige des Magiſtrats, daß der bis⸗ 
herige Polizeidiener Rißmann und der Oberjäger C. Seifert 
zu Polizeiſergeanten, ſowie der Oberjäger Scholz zum Polizei— 
diener gewählt worden ſind, wurde die geeignete Mittheilung ge— 
macht und gegen die gewählten Perſönlichkeiten nichts zu erinnern 
gefunden. — 13) Die Ertheilung des Zuſchlags an den mindeſt— 
fordernden Zimmermeiſter Hinze beim Umbau des Daches der 
St. Barbarakapelle wird genehmigt. — 14) Der Zuſchlags— 
ertheilung an den Zimmermeiſter Wende als Mindeſtfordernden 
bei Erweiterung des Torfſchuppens auf dem Holzhofe zu Henners— 
dorf kann die Genehmigung nicht verſagt werden. — 15) Zu 
Anſchaffung der, zur Errichtung der J. Klaſſe der Provinzial— 
Gewerbeſchule erforderlichen Gegenſtände werden die veranſchlagten 
Koſten von 216 Thlr. 2 Pf. bewilligt und die Anfertigung der 
Gegenſtände durch Submiſſion zu vergeben beſchloſſen. — 16) Ven 
der vom Magiſtrat gegebenen Auskunft über den Platz, worauf 
der Sahr' ſche Bauſchuppen ſteht, wurde Kenntniß genommen 
und beſchloſſen, Herrn Maurermeiſter Sahr aufzufordern, noch 
in dieſem Jahre mit ſeinem Bauſchuppen in die ihm gegebene 
Straßenfluchtlinie einzurücken. 17) Die Kündigung der Wieſen⸗ 
pacht des fruchtlos ausgepfändeten Häuslers Dittrich in Schnell 
furt wurde für nothwendig erachtet und die diesjährige Benutzung 
der qu. Wieſe an den Häusler Hirche in Heiligenſee für den 
Preis von 6 Thlr. bewilligt. — 18) Die von der Bandeputatlon 
abermals beantragte Anfitellung zweier Röhrbütten auf dem Ober: 
markte wurde aus ſehr erheblichen Gründen abgeſchlagen, der 
Magiſtrat wird jedoch erſucht, geeignete Vorſchlaͤge zur Aufftellung 


von zweckmäßigen Waſſerbehaͤltern und Waſſerſtändern in der 
Nähe des Obermarktes vorzulegen, falls ein Bedürfniß darnach 
ſich herausſtellen ſollte. — 19) Die Regulirung der Straßen- 
fluchtlinie in der Lunitz wird nach dem vorgelegten Plane geneh- 
migt. — 20) In Betreff des Antrags der Hausbeſitzer des Stein⸗ 
wegs und des Neugäßchens, wegen Kanaliſirung der genannten 
Straßen, wird die Ausführung derſelben beſchloſſen, ſowie die 
veranſchlagten Koſten von 518 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. bewilligt. 
Die Hausbeſitzer des Nengäßchens aber würden durch den Ma⸗ 
giſtrat ernſtlich anzuhalten ſein, die ordnungsmäßige Abführung 
des vom Henkergraben nach dem Bach Kydron fließenden Waſſers 
in Ausführung zu bringen. — 21) Die Kanaliſirung und Re⸗ 
gulirung der Jakobsſtraße kann, nachdem deren Bebauu g mit 
Wohnhäauſern fo weit vorgeſchritten iſt, wohl nicht weiter aufge⸗ 
ſchoben werden, und wird dazu die Genehmigung nach dem Gut⸗ 
achten der Baufach-Commiſſion ertheilt und die veranſchlagten 
Koſten genehmigt. — 22) Der beantragte Zuſchlag an die Min⸗ 
deſtfordernden beim Bau der Brettmühle zu Stenker, den Mau⸗ 
rermeiſter Töpert und den Zimmermeiſter Wende, wird er» 
theilt; der Verhandlung mit dem Mühlenbaumeiſter Kurth aus 
Triebel aber nur unter der Bedingung beigeſtimmt, daß die Ga⸗ 
rantie für das Werk auf ein Jahr nach der Abnahme feſtgeſetzt 
und die Caution eben ſo lange innegehalten, jedoch verzinſt werde. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichen bach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Winkler. Zimmermann. Uhlmann, * 


Görlitz, 22. Auguſt. Verfloſſene Nacht wurde auf der 
ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn in der Nähe der Station Pommritz 
ein Bahnwärter, welcher auf den Schienen zu ſchlafen ſchien, 
überfahren und ſchrecklich zermalmt. Der Locomotivführer gewahrte 
den Mann erſt, als der Zug ſchon ganz in ſeiner Nähe war, 
und vermochte daher nicht, die Locomotive raſch genug anzuhalten. 
Näheren Nachrichten ſehen wir noch entgegen. 


Vermiſchtes. 


Aus Breslau erzählt man ſich folgende, augenſchein⸗ 
lich etwas ausgeſchmückte Geſchichte. In einem Bir vor 
dem Nikolaithore, unfern der Wache, ſtiegen Diebe durch 
das Fenſter in eine Stube des erſten Stockwerks und nahmen 
Betten hinweg, obwohl die Beſitzer, ein Ehepaar, in der 
Stube ſchliefen. Dadurch dreiſt gemacht, kamen die Diebe 
wieder, aber diesmal bemerkte es die Ehegattin, die ſich 
wegen der großen Hitze auf die Diele gebettet lan und 
ſchrie: „Diebe, Diebe“. Dies hörte ihr Mann im Schlafe 
und rief träumend: „ich habe ihn“. Die durch das Schreien 
der Frau aufmerkſam gemachten Wachen beruhigten ſich wie⸗ 
der, als ſie das „ich habe ihn“ hörten, und ſo fanden die 
Diebe Gelegenheit, zum zweiten Male mit Beute beladen zu N 
entwiſchen. * 

Der Miniſter v. Bodelſchwingh, gegenwärtig Präſi⸗ 
dent der ae in Arnsberg, iſt damit ef 1 
Lebens- Beſchreibung ſeines Freundes, des um Weſtfalen ſo 
verdienten Hrn, von Vincke, auszuarbeiten, ein Werk, dem 
wir mit Verlangen entgegenſehen. N 


In Solieres, Provinz Lüttich, entdeckte ein Maul⸗ 
wurf einen Münzſchatz. Auf einem Maulwurfshügel fand 
ein Bauer eine alte Münze. Man grub nach und ließ auf 
einen großen Topf, der mehr als 200 Münzen mit den Bild 
An des h. Hubert, des h. Blaſius und des h. Theodor 
enthielt. 


Man berichtet aus Hannover vom 14. Auguſt: Der 
Leichnam des 2 zu Hildesheim hingerichteten 
Raubmörders Topp war geſtern auf dem hieſigen Ana⸗ 
tomie⸗Gebäude dem Publikum gegen ein beliebiges Eintritts 
geld zur Schau ausgeſtellt. Befonters ſtark war der Zudrang 
von Kindern und Weibern jeden Lebensalters, die den wider⸗ 
wärtigen Anblick eines enthaupteten, übrigens völlig entblößt 
auf einem Tiſche hingeſtreckten Leichnams ſuchten. Was und 
Wer die Veranlaſſung zu einer ſolchen, das ſittliche Gefühl 
tief verletzenden Thatſache gegeben, wiſſen wir nicht, dürfen 
aber kaum erwarten, daß dieſelbe, die im Publikum eine 
lebhafte Entrüſtung hervorgerufen, nicht auch zu einer ernſt⸗ 
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lichen amtlichen Rüge die Veranlaſſung geben wird. Vor 
einigen Jahren trieben die Nachrichter mit dem Kopfe einer 
in rg enthaupteten Frau eine gleiche Schauftellung 
in Celle. 


Aus Irland trifft die erfreuliche Nachricht ein, daß 
die Gerüchte von der 3 der Kartoffel⸗Krankheit da⸗ 
ſelbſt ſehr übertrieben waren. Das günſtige Wetter der letz⸗ 
ten 10 Tage läßt für die Ernte aller Feldfrüchte nichts zu 
wünſchen übrig. Die Ernte-Berichte aus allen Theilen Eng⸗ 
lands, wo der Schnitt im Gange oder vollendet iſt, lauten 
eben ſo beruhigend. 


Bekanntmachungen. 


* 


Bekanntmachung. 


[645] Wegen der beim Königl. 5. Jäger-Bataillon vom nächſten 
Donnerstag, den 25. d. M., ab beginnenden und bis inel. 3. Septbr. e. 
dauernden Schießübungen wird die Paſſage auf dem von den Obermühl⸗ 
bergen nach Leſchwitz führenden Fußſteige von Morgens 6 bis Mittags 
1 Uhr, mit Ausnahme des in dieſer Zeit fallenden Sonntags, zur Ver⸗ 
hütung von Unglücksfäuen unterſagt, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Görlitz, den 22. Auguſt 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


100 Es ſoll die Ausführung der Maurer- Arbeiten bei Errichtung 
der Gebäude für die Gas ⸗ Anſtalt, unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Cautlonsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen, dem Umfang der Arbeiten 
und den Bau = Zeichnungen Kenntniß zu nehmen, und ihre verſiegelten 


Offerten mit der Aufſchrift: 
x n all die Maurer Arbeiten zur e 
daſelbſt 


m 
bis päteftens den 27. d. Mts. unter Angabe der Einzelpreiſe 


abzugeben. 
Görlitz, den 19. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 
— — — — — 


[347] Nothwendiger Verkauf 
beim Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Ernſt Wilhelm Donner gehörige, laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 7454 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Schanf- und Häuslernah⸗ 
rung No. 27. zu Rauſchwalde ſoll auf den 21. November 1853, von 
Vormittags 111½ Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hern werden die Kaufmann Johann Ehriſtoph Gröhe'ſchen und Tuch⸗ 
fäbrikant Chriſttan Samuel Salin' ſchen Erben von hier vorgeladen. 


Feinſten reinſchmeckenden Kaffee, gebrannt 
und ungebrannt, verſchiedene Sorten Zucker, 
ſowie überhaupt alle Colonialwaaren in beſter 
Güte, empfiehlt zu billigen Preiſen 
1639 F. * Sprin ., 
Fleiſchergaſſen u. Langenſtraßen Ecke No. 156. 


Die größte Auswahl von Reiſcartikeln, 


nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, als rinds⸗ 
lederne, kalblederne, ſchweinslederne, wie auch Koffer von 


dem gewöhnlichen Leder, wie ſolche meiſtens überall gemacht 
werden, ganz fein gearbeitete, mittlere und ordinaire, Doppel⸗ 
Koffer int eiſernen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl., 
ſehr dauerhaft gearbeitet, ſoſwie einfache und hölzerne Koffer, 
mit Eiſen eiglagen, Reiſekiſſen, Reiſetaſchen zum Umhängen 
und in die Hand zu nehmen, n Jagdtaſchen, 
Schultaſchen, Wat den „ Pferdegeſchirre, 
fiehlt beſtens 


u. f. w. emp 
dene] 8. Freudenberg, 
Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 344. 


eitzäume, Trenſen 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Bärtig, 


Mein Lager von feinen und ordin, Cigarren, 
5 ——.— in Nollen und ge 

echtem Nollen Portorico, deutſchem Portorico 
Waſunger Noll Tabak, ſowie mehrere Sorten 
geſchnittene Tabake, empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen 


[6:0] F. M. Springer, 


— 2 a 2 1 
Hyazinthen⸗Zwiebeln, 
Bi auch Crocus- und Tulpen⸗Zwiebeln in diverſen 

chönen Farben empfiehlt pan 

1 Ed. Temler. 

. WAA » 

[644] Es wird von einer Herrſchaft auf dem Land 
Wirthſchafterin geſucht, welche ihren Dienſt gleich 5 
kann, das Kochen und Backen gründlich verſteht und zu 
übernehmen hat, die Aufſicht über den Kuhſtall führen und 
der Milchwirthſchaft vorſtehen kann. Qualifieirte Perſonen 
erfahren die Adreſſe der Herrſchaft, von welcher ſie ſchriftlich das 
Nähere erfahren werden, wenn fie gute Zeuguiſſe beibringen 
können und ihre Anfprüche nennen, in der Exped. d. Bl. l 


So eben erſchien und iſt zu haben in der Buchhandl 
von G. Heinze & Comp., Langeftrafe a N 


Handbuch für Reiſende 
durch 
das Nieſengebirge. 
Mit Ausflug nach Breslau und Prag. 
Ernit 2811 [komm. 


Vierte ganzlich umgearbeitete Aufl 
. pr * * a E 
„& erloßſohn s Nieſengebirge.“ von 
Mit 28 Stahlſtichen. 
Svo. in buntem Umſchlag, cart. 1 Thlr. 6 Sgr. 


Cours der Berliner Börſe am 20. Auguſt 1853, 


Freiwillige Anleihe 101 G. St 1 
S G. Staats⸗Anleihe 103 B. 
Schleiiche Meine a, Schlef. 0 00 29 G. 
utenbriefe 100 G. Niederſchleſiſch⸗Mä 
Eiſenbahn⸗Aetien 60 00. Wiener ee 93 G 
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